
Schwerpunkt
der olge auch die Arbeitssitzungen SO plant, ZUu eiıner 11 politischen wird, die auf-
lebendiges, ommunikatives Lernen möglich heutiger Wanderbewegungen auch
wird uropa immer spürbarer wird
daktische Vorgehensweisen der Projektleitung dieser Situation 1ner Begegnung ist es
wI1e das Irennen vVon kognitiven und ektiven sinnvoll und angebracht, sich nicht an den
Lernprozessen (erste und zweıte Phase) der das feststellbaren und immer auch etw zufälligen
anen nach inem n  n urriculum der Ereignissen orlentieren, sondern die Hinter-
ersten Phase (Richtziele, einziele führten gründe verstehen Z.Uu lernen, die dasenund
zwangswelse der TeilnehmerInnenrückmel- andeln Von en prägen Das Buch Von

dung, ihnen das persö  e Kennenlernen Khoury ist eine 5brauchbare Es
jüdischer Teilnehmer wichtiger Tart der gibt inen guten die religiösen Grund-
1ISSCENSZUSECWINN ber jüdische Religion und agen des lam; S vermittelt ber auch iınen
Kul Logisch ist auch, die wechselnde Eindruck von den Bemühungen vieler Muslime,
TeilnehmerInnenzahl und das Hinzukommen muıt den veränderten Verhältnissen zurecht

GruppenteilnehmerInnen Vertrauens- kommen, Von den Schwierigkeiten, die damit
brüchen führte, wWas den Kommunikations- verbunden sind, und es macht deutlich, die
proze erschwerte. Lösungsversuche und Antworten auch innerhalb

wichtig das egen des beschriebenen des Islam nicht immer einheitlich sind
rojektes ist, So ffen bleibt der nach 1nNz Josef Janda
inem elungenen jüdisch-christlichen
Dialogs, das seinen Phasen VO  3 offener
Prozeßplanung mıiıt mündiger Beteiligung aller
und Von Strukturen, die Vertrauen fördern und KHOURY DEL Der SLIiAM kommt
daher kommunikatives Lernen erleichtern, geitra- UuNs naher orauf mussen uns einstellen?
gCn ıst Herder, Freiburg 1992 157) Brosch 2280
1nNZz 11010 Hagleitner Der Islam wird zunehmend iner Realität, die

nich  Ka UT Von allgemeinem eresse ist, sondern
die auch Europa gesellschaftspolitische edeu-

KHOURY DEL Der siam Sein bekommt Es ist gurt, Wenn INnan dieser
Glaube, seine Lebensordnung, seın Anspruch Situation nicht auf zufällige Berichte ber
Herder, Freiburg 19972 Herderpe das Vorgehen vVon uslimen und muslimischen

Brosch Politikern der auf zufällige Begegnungen alı-
Das Buch des Religionswissenschaftlers und her- gewlesen ıst, sondern W€ inan auch den
vorragenden Islamkenners, der Libanon eistigen Hintergrund kennt, der die muslimi-
oren ist und jetzt unstier lehrt, ist erstmalig sche Praxis bestimmt beziehungsweise bestim-

1| sollte1988 bei Herder verlegt worden.
Der Leser bekommt eine grundlegende Infor- Khoury gehört uropa wohl den besten
matıon ber den lam, ber dessen Glaubens- Kennern der islamischen Welt Seine uffas-
inhalte (Gott, die tzten inge und religiöse 5ber eine Begegnung der islamischen mıit
Grundpflichten, ber auch aruDer, wWI1e sich die der europäisch-christlichen Weit sind realistisch
sittlichen Normen des Is]  S Ehe und Familie, nüchtern und zugleich vVon ung getragen

der islamischen Gemeinschaft, aa und Er zeigt dieser Veröffentlichung an verschiede-
der Wirtschaft auswirken. Zur Sprache kommen Themen die geistigen und theologischen
die Person des Propheten Muhammad und seine Zusammenhänge islamischen ens und
Prophetengeschichte, seine Beziehung © den auf Es geht el e die göttliche
heiligen Büchern der en und Christen, die eisung Koran, LUn eine koranische Theo-
eränderungen, welche die Auswanderung VO  > logie des Gesetzes, I Religion und Politik, un
Mekka nach Medina mıiıt sich brachte, die uto- Bekehrung, In religiöse Toleranz Christentum
tat des Korans, der Sunna und des adith und lam, um das Recht auf eben, um
SOWIe die verschiedenen Rechtsschulen und Integrationspolitik und unenzwischen
Methoden Rechtsfindung. uslimen und Christen
Der Islam erwacht derzeit nach Jahrhunderten Das leicht esDare Buch bietet verläßliche Infor-
des Abgeschiedenseins Zu einem}st- matıionen, die jeweils VO Koran und Von den
ein; verbunden mıit den schaftlichen Erkenntnissen der verschiedenen Rechtsschulen
Möglichkeiten einzelner islamischerer und abgeleitet sind Die Überschneidung zwischen
olge des B Zusammenhanges Zzwischen den einzelnen Themen manchmal ZUu
islamischer Glaubensüberzeugung und gesell- Wiederholungen.

1NZschaftlichem enbedeutet dies, der Islam Josef Janda


